
 

 
Informationen für die Eltern der 
Fünftklässlerinnen 
(Elternabend vom 5.10.2016) 
 

1. Schulbetrieb   
 

2. Übergang von der GS zur RS 
 

3. Hilfestellungen 
 

4. Konzentration 



Schulbetrieb 

 Ansprechpartner für Eltern: 
o Klassenleiterinnen 

o Beratungslehrerin 

o Schulleitung 

 

o Schulseelsorge  
 

o Staatliche Schulberatung / Schulpsychologin 

 

o Elternbeirat 

 

 

 



 

 Allgemeine Infos zur Organisation: 
 

o Eltern- und Infobriefe in regelmäßigen Abständen 
Bitte regelmäßig  E-Mails überprüfen! 

 

o Sekretariat  
allgemeine Anlaufstelle 

  

o Sprechzeiten der Lehrer  
siehe Homepage 

Voranmeldung erwünscht!  

 

 

 

 



 

o Erkrankung einer Schülerin 

telefonische Entschuldigung ab 7.00 Uhr 

Formular „Krankmeldung“ nachliefern! (z.Hd. der 
Klassenleiterin) 

 

o Beurlaubung einer Schülerin 

Bitte 1 Woche vor dem Termin bei der Schulleitung 
beantragen! 

Formular „Beurlaubung“ 

 



 Leistungsnachweise: 

o Große Leistungsnachweise (nur in D, E, M) 
• je 4 Schulaufgaben pro Schuljahr 

 

o Kleine Leistungsnachweise (in allen Fächern) 
• Stegreifaufgaben 

• angekündigte Leistungsnachweise 

• mündliche Abfragen 

 

• Nachholtermine: vgl.  Schulaufgabenplan 

• Leistungsberichte: statt Zwischenzeugnis 

• „Rote Mappe“ 

 

 



 

Übergang von der GS in die RS    

 Veränderte Anforderungen: 
 

o neue Fächer 

o Der Stoff ist umfangreicher, 

o schwieriger (mehr Transfer),  

o in kürzerer Zeit zu lernen. 

o veränderte Form von Leistungserhebungen 

 

 



 

 Soziale und individuelle Faktoren 

 

o viele, unterschiedliche neue Lehrer 

o neue Klassenkameradinnen 

o anstrengender Schultag 

o Nachmittagsgestaltung 

o neue Freundschaften 

 

o Organisation (Schultasche!) 

o  Lernstrategien 

 

 

 

 

 

 



 
Hilfestellung:  
 von Seiten der Schule  

o Eingewöhnungsphase  
o Kennenlerntag  
o Module „Lernen lernen“ in den Klassen 
o wöchentliche Klassenstunden 

 
o Angebot der offenen Ganztagsbetreuung   
o ggf. Nachhilfe  
o Tutoren 

 
o Schullandheimaufenthalt im Frühjahr 

 



 

 von Seiten der Eltern 
o geregelter Tagesablauf 

o Gemeinsame Planung ist alles! (Wochenplan, 
Schulaufgabenplan …) 

o Vorbereitung auf den nächsten Schultag 
(Schultasche!) 

o Unterstützung bei den Hausaufgaben bei Bedarf 

 

o Emotionale Zuwendung! 

o Mut machen bei Misserfolgen! 

  



 

Verbesserte Konzentration 

 Förderliche Lernumgebung: 
o auf genügend Schlaf achten 

o gesunde Ernährung  

o Gemeinsame feste Regelungen zur Handy- und 
Internetbenutzung aufstellen! 

 

o fester Arbeitsplatz 

o Ordnung auf dem Schreibtisch 

o Am Schreibtisch wird nur gearbeitet! 

 

o Absolutes Handyverbot in der Lernzeit! 

 



 

 Richtiges Lernen 

o Anwärmzeit! Pausen! 

o Sinnvolle Einteilung der Hausaufgaben! 

o schriftliche – mündliche Hausaufgaben im Wechsel 

oAufteilung in kleine Portionen 

oPlanung für Schulaufgaben 

o Tempomotivation (Belohnung!) 

o optimale Arbeitszeit  

o Konzentrationsübungen 

o Gemeinsame Zeit ohne Schule! 

 

 

  


